
 
 

 
 

Wahlbekanntmachung 
 
 
1. Am                    26. September 2021 
 

 findet die 
 

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
 

 statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.  

 
 

2. Die Stadt Bad Homburg v. d. Höhe ist in 31 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt.  

 

  

 

 In folgendem allgemeinen Wahlbezirk wird die Wahl nach 
Altersgruppen und Geschlecht  
  durchgeführt (repräsentative Wahlstatistik); das Wahlge-

heimnis wird auch hier unbedingt gewahrt: 
  

Wahl-
bezirk 

Wahllokal Straße 

1 Vereinshaus Dornholzhausen I Saalburgstr. 158 

2 Vereinshaus Dornholzhausen 
II 

Saalburgstr. 158 

3 Hölderlinschule I Hessenring 156 

4 Hölderlinschule II Hessenring 156 

5 Humboldtschule I Jacobistraße 37 

6 Humboldtschule II Jacobistraße 37 

7 Stadtteilzentrum Gartenfeld Heuchelheimer Straße 
92 C 

8 Pfarrheim Herz Jesu Gartenfeldstr. 47 

9 Turnhalle der Landgraf-
Ludwig-Schule 

Rathausstraße 13 

10 Rathaus I Rathausplatz 1 

11 Volkshochschule Elisabethenstraße 4-8 

12 Gemeindehaus St. Marien Dorotheenstraße 19 

13 Rathaus II Rathausplatz 1 

14 Kaiserin-Friedrich-Gymnasium Auf der Steinkaut 1-15 

15 Vereinshaus Gonzenheim I Am Kitzenhof 4 

16 Vereinshaus Gonzenheim II Am Kitzenhof 4 

17 Friedrich-Ebert-Schule Unterer Mittelweg 24 

18 Gemeindehaus Ev. Freikirche Sodener Straße 11 

19 Ketteler-Francke-Schule I Weberstraße 18 

20 Ketteler-Francke-Schule II Weberstraße 18 

21 Feuerwehrgerätehaus Kirdorf Usinger Weg 23 

22 Gesamtschule am Glucken-
stein I 

Gluckensteinweg 99 

23 Gesamtschule am Glucken-
stein II 

Gluckensteinweg 99 

24 Gesamtschule am Glucken-
stein III 

Gluckensteinweg 99 

25 Grundschule Dornholzhausen Schulstraße 6 

26 Vereinshaus Ober-Eschbach Kirchplatz 3 

27 Grundschule im Eschbachtal Jahnstraße 12 

28 Gemeindehaus an der Lei-
menkaut 

An der Leimenkaut 7 

29 Erlenbach-Halle I Josef-Baumann-Straße 
15 

30 Erlenbach-Halle II Josef-Baumann-Straße 
15 

31 Turnhalle TSV Ober-Erlenbach Josef-Baumann-Straße 
2 

19 Ketteler-Francke-Schule I Weberstraße 18 



 

  Weiterhin wird im Briefwahlbezirk B 05 die Wahl nach 
Altersgruppen und Geschlecht durchgeführt (repräsentative 
Wahlstatistik); auch hier wird das Wahlgeheimnis unbe-

dingt gewahrt. 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 16. August 2021 
bis 05. September 2021 übersandt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-

ergebnisses um 16 Uhr im Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 

40, 61350 Bad Homburg v. d. Höhe zusammen. 

 
 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
tragen ist. 

 

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

 

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
        werden. 
 

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel aus-
gehändigt. 

 

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 

 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Na-
men der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschlä-
ge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts 
von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung, 

 

 b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 

 
 Der Wähler gibt  
 
 seine Erststimme in der Weise ab, 
 
  dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Be-
werber sie gelten soll, 

 
 und seine Zweitstimme in der Weise, 
 
  dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Lan-
desliste sie gelten soll. 

 
 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 

Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf 
nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

 
 



4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. 

 
 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 

im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
 
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

dieses Wahlkreises oder 
 
 b) durch Briefwahl 
 
 teilnehmen. 
 
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-

meindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtli-
chen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden. 

 
 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 

nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahl-
gesetzes). Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Ver-
treter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Ab-
satz 4 des Bundeswahlgesetzes) 

 
 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 

einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist 
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbststimmte Willensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).  

 
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 

einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger As-
sistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
 
 
 Bad Homburg v. d. Höhe, den 17. September 2021 
  
 Der stellv. Gemeindewahlleiter 
 
 
 
 Dirk Hübner 
 
 
 


